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Der Schweiz. Außenhandel in Holz
im I. Halbjahr 1933.

(Korrespondenz.)
Die Besserung der schweizerischen Wirtschaffslage

st vorläufig mehr stimmungsmäßig als tatsächlich.
Jedenfalls verspürt der Aufjenhandel, dieser untrüg-
''che Baromerer, noch nichts von einem Konjunktur-
Umschwung. Im I. Halbjahr 1933 erreichte das Ex-
portgewicht 212,580 t mit einem Wert von 417,5
Mill. Fr., gegen 214,004 t und 416,5 Mill. Fr. Eine
entschiedene Besserung, die größtenteils auf gewalt-
same Einfuhrbeschränkungen seitens unserer obersten
Landesbehörde zurückzuführen ist, weist die Aus-
landseinfuhr auf. Von 905,7 Mill. Fr. Werl und einem
Gewicht von 4,168,589 t ging der Import auf 794,6
Mill. Fr. und 3,862,520 i zurück. Es war höchste Zeit,
daß der Bundesrat mit energischer Hand eingriff,
denn die Einfuhr ausländischer Fabrikate hatte da
und dort den Charakter einer Überschwemmung des
Inlandsmarktes angenommen.

über die Frage, welches unsere wichtigsten Ab-
nehmer sind, gibt die nachfolgende für den Monat
Juni 1933 gültige Tabelle Auskunft.

Der Schweizerexport nach Ländern

Erscheint jeden Donnerstag Band 50 No. 17

1. Deutschland
2. Frankreich mit Kolonien
3. Britisches Reich
4. Italien
5. Vereinigte Staaten
6. Holland mit Kolonien
7. Tschechoslowakei
8. Belgien mit Kolonien
9. Spanien

10. Rumänien
11. Österreich
12. Polen

im Juni 1933:
Fr.

11,558,000
11,212,000
9,908,000
5,960,000
5,087,000
2,763,000
2,265,000
2,078,000
1,885,000
1,802,000
1,595,000
1,302,000

bie schweizerische Einfuhr nach Ländern im Juni 1933:
1. Deutschland 39,641,000
2. Frankreich mit Kolonien 20,163,000
3. Britisches Reich 14,070,000
4. Italien 11,274,000
5. Vereinigte Staaten 10,447,000
6. Holland mit Kolonien 5,333,000
7. Belgien mit Kolonien 5,211,000
8. Tschechoslowakei 4,382,000
9. Argentinien 4,052,000

10. Spanien 3,252,000
11. Österreich 3,085,000
12. Polen 1,517,000

Spezieller Teil.

Der Außenhandel in Holz.
Die seit mehreren Jahren andauernde überschwem-

mung des einheimischen Holzrnarktes durch fremde
Lieferungen ist zum Stillstand gekommen und hat
einer scharfen rückläufigen Bewegung Plaß gemacht.
Das Importgewicht reduzierte sich in der Berichtszeit

von 318,536 auf 269,155 t, mithin um rund 20%,
und die korrespondierenden Werte senkten sich von
rund 30 auf 20 Mill. Fr. Die Ausfuhr kann sich unter
den obwaltenden Verhältnissen natürlich nicht ent-
wickeln ; sie zeigt denn auch eine weitere Wertver-
schlechterung von 1,557,000 auf 1,371,000 Fr., wo-
gegen allerdings die zugehörigen Gewichte eine
Zunahme von 7623 auf 9778 t erfahren haben. Es

ist heute vollkommen zwecklos, den schweizerischen
Holzexport forcieren zu wollen. Was not tut, ist eine
möglichste Berücksichtigung unseres einheimischen
Holzes in der Wirtschaft und im Baugewerbe, an
Stelle von ausländischem Eisen und Glas.

Die einzelnen Positionen.
1. Laubbrennholz. Im Export ist diese Position

bedeutungslos geworden. Die Einfuhr ist immer
noch erheblich, hat aber glücklicherweise stark ab-

genommen, und zwar gewichtsmäßig von 94,484 auf
56,456 t, wertmäßig von 2,464,000 auf 1,380,000 Fr.

Die Einfuhr von Laubbrennholz wird heute zu 60 %

von Frankreich gedeckt.
2. Nadelbrennholz und Papierholz. Die

Ausfuhr ist praktisch gleich Null. Die Einfuhr hat
leider wieder stark zugenommen, und zwar insbe-
sondere infolge großer Papierholzimporte. Das Ge-
wicht hob sich von 30,548 auf rund 74,000 t, wäh-
rend die korrespondierenden Wertsummen von
1,028,000 auf 2,171,000 Fr. stiegen. Der größte
schweizerische Papierholzlieferant ist heute Rußland,
das rund die Hälfte des gesamten Importes deckt.
Diese Lieferungen erfolgen natürlich auf dem Kom-
pensationswege, da Rußland über kein Kapital ver-
fügt, um seine Waren- und Fabrikatsbezüge auf dem
normalen Wege bezahlen zu können.

3. Holzkohlen. Der Export ist bedeutungslos.
Die Einfuhr erfolgt zu 60 % aus Deutschland, hinter
dem die Tschechoslowakei und Frankreich als Neben-
märkte stehen. Gewichtsmäßig verminderte sich der

Import von 1308 auf 1150 t, und dementsprechend
verzeichnen auch die zugehörigen Werte ein Ab-
sinken von 143,000 auf 119,000 Fr.

4. Gerberrinde. Wir übergehen die minime
Ausfuhr und konstatieren beim Import, daß dieser

gewichtsmäßig von 3511 auf 3157 t gefallen ist, wo-

gegen die korrespondierenden Werte sich von 365,000
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Der zckveil. àhsnlisàl in ttoll
im I. ttslbjskr î9ZZ.

lXc>rrsxpc>r>3sr>^.)

Dis Lsxxsrung clsr xchwei^erixchsn Wirlxchsllxlsgs
^l vorlsulig mehr xlimmungxmslzig slx lslxschlich.
-lsclenlsllx vsrxpürl clsr T^uhsnhsnösl, cliexsr unirüg-
"shs ösromerer, noch nichlx von einem Konjunktur-
umxchwung. Im I. hlslöjshr 1933 erreichte clsx hx-
porlgswichl 717,530 l mil einem Wsrl von 417,5
^>11. Hr., gegen 714,004 1 uncl 416,5 H4ill. hr. hine
Lnlxchisclsne Lexxerung, cils gröhlsnlsilx sul gewsll-
ssme hinluhrhsxchrsnkungsn xsilsnx unxsrsr olzerxlen
ksncisxhehörcle ^urück^ulülirsn ixl, wsixl cils T^ux-
!snc>5eînsu^!' Vo^i 905,7 s^IÜI. k^. Werl ukici ei^em
(5swichl von 4,163,53? 1 ging clsr Import sul 7?4,6

k-»'. 3,662,520 î ^ui-Oclc. ^5 >iÖc^8ie /eii,
^lsh cler öunclsxrsl mil snsrgixchsr hlsncl eingrill,
clsnn cils hinluhr suxlsnclixchsr hsöriksls hslls cls
^ncl clorl clsn Lhsrsklsr einer Dlssrxchwsmmung clsx
lslsnclxmsrklsx sngenommsn.

Dher clie hrsgs, wslchex unxers wichligxlen 7^h-
Nshmer xinci, gilsl clis nschlolgsncls lür clsn H4onsl
^Ukii 193) Is^sIlS ^U8><ulà

Der ^chwei^srexporl nsch hsnclern

^rsclieinl jeclsn l)c>nner8îsg Vencl 50 Uo. 17

1. Dsulxchlsnci
7. hrsnkrsich mil Kolonien
Z. krilixchsx Ksich
4. llslisn
5. Vereinigte Hlsslsn
6. hlollsncl mil Kolonien
7. Ixchschoxlowsksi
3. Lelgien mil Kolonien

^psnisn
10. Rumänien
11, Oxlerrsich
17. Idolen

im luni 1933:
I-r.

11,558,000
11,717,000
9,?03,000
5,960,000
5,037,000
7,763,000
7,765,000
7,073,000
1,335,000
1,307,000
1.595,000
1,307,000

l^ie ZcliwSi-snzcliS ^nlulir nscli I.snclSrn im ^uni 1933:
1. Oeulzclilsncl 39,641,000
7. k-rsnl<rsicli mil Kolonien 70,163,000
3. Knli3clis8 Ksicli 14,070,000
4. Ilelisn 11,774,000
5. Versinigls 5lsslsn 10,447,000
6. I-IollsncI mil Kolonien 5,333,000
7. öelgisn mil Kolonien 5,711,000
3. Isclíecliozlowslcsi 4,337,000
9. TVgenlinien 4,057,000

10. 5penien 3,757,000
11

- l^zlerreicli 3,085,000
12. ?olsn 1,517,000

Zpe^iellsi- leil.
ver ^uhenksncisl in ilolT.

0ie5eil mehreren lehren snclsusrncls 0lzsr5cliwsm-

mung cls5 einlieimizclien l^ol^msrlclsz clurcli lrsmcls
l-islerungen izl ^um ^lillzlsncl gslcommsn uncl liel
einer 5clierlsn rüclcläuligen öswsgung k^lsl; gemsclil.
0s5 lmporlgswiclil rsclu^ierls zicli in clsr Kericlil5?sil
von 313,536 sul 769,155 l, milliin um runcl 70 Vo,

uncl clie Icorrezponcliersnclsn Wsrls 8snl<lsn 5icli von
runcl 30 sul 70 l^Iill. I^r. Die T^uzlulir l<snn zicli unlsr
clen olzwsllsnclsn Vsrliëllnizzsn nelürlicli niclil snl-
vricl<slni zis ?eigl clenn sucli eine weilers Wsrlver-
5clilsclilsrung von 1,557,000 sul 1,371,000 k^r., >xrO-

gegen sllsrciingZ clis ^ugsliörigsn Osvriclils sine
/unslime von 7673 sul 9773 l srlslirsn lislnsn. ^5

ixl lisuls vollkommen ?wscklc>5, clen xcliwsi^srixclisn
l^lol^exporl lorcisrsn ?u wollen. Wsz nol lul, izl eins
mögliclisle ösrückxiclrligung unxersx einlisimisclisn
klol^sz in clsr Wirlxclisll uncl im ösugewerlss, sn
5lells von suxlsnclizclism ^ixen uncl OIsx.

vie einzelnen politionen.
1.!.sulslsrennliol^. Im ^xporl ixl clisxs l'oxilion

Isecisulungxlox geworcisn. Die ^inlulir ixl immer
nocli erlielslicli, lisl slssr glückliclisrwsixs xlsrk sk>-

genommen, uncl ?wsr gewiclilxmsk;ig von 94,434 sul
56,456 l, werlmsl;ig von 7,464,000 sul 1,330,000 lì
Die ^inlulir von ksuizlsrennliol? wircl lisuls ^u 60

von l-rsnkrsicli gscisckl.
7. Klsclsllzrsnnliol? uncl ?spisrliol^. Die

T^uxlulir ixl prsklixcli glsicli Klull. Die ^inlul'ir lisl
lsi3sr wisclsr xlsrk Zugenommen, uncl ^wsr inxlss-
xon3srs inlolgs grokzsr ^spisrliol^imporls. Dsx (5s-
wiclil liols xicli von 30,548 sul runcl 74,000 l, wsli-
rsncl clis korrexponclisrsnclsn Werlxummsn von
1,078,000 sul 7,171,000 5r. xlisgsn. Der gröhle
xcliwsi^srixclis l'spiSrliol^lielsrsnl ixl lieuls Kuhlsncl,
clsx runcl clis I^Isllls clsx gsxsmlsn lmporlex clsckl.
Diexs kislsrungen srlolgsn nslürlicli sul cism Kom-
psnxslionxwsgs, cls kuhlsncl üösr kein Ksgilsl vsr-
lügl, um xsins VVsrsn- uncl l^sörikslxös^ügs sul clsm
normslsn Wegs ös^slilsn ?u können.

3. klol^kolilsn. Der ^xporl ixl öscleulungzlox.
Die ^inlulir erlolgl ?u 60 sux Dsulxckilsncl, liinlsr
cism clis Ixclisclioxlowsksi uncl I^rsnkreicli slx KIsösn-
msrkls xlelisn. (Dswiclilxmshig verminclsrls xicli clsr

lmporl von 1303 sul 1150 l, uncl clsmenlxprsclisnci
verzeichnen such clis Zugehörigen Wsrls sin 7Xo-

xinksn von 143,000 sul 119,000 Hr.

4. (Dsrlzsrrincls. Wir ülssrgshsn clis minims
/^uxluhr uncl konxlslisrsn heim lmporl, clsh clisxsr

gswichlxmshig von 3511 sul 3157 l gslsllsn ixl, wo-

gegen clie korrsxponclisrsnclen Werls xich von 365,000
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auf 294,000 Fr. verminderten. Frankreich ist gegen-
wärtig an dieser Belieferung unseres Landes mit
reichlich Zweidrittel beteiligt.

5. Rohes Korkholz, das uns größtenteils von
Portugal geliefert wird, hat sich mit Fr. 294,000 Im-
portwert finanziell auf vorjährigem Niveau erhalten,
während das Einfuhrgewicht eine Einbusse von 113t
erlitt und damit auf 1272 t sank.

6. Rohes Laub nußholz. Wir übergehen den
geringfügigen Export. Die Einfuhr hat sich fühlbar
vermindert und sank gewichtsmäßig von 32,224 auf
24,523 t, indessen die Werte sich von 2,136,000 auf
1,757,000 Fr. ermäßigten. Westafrika und Polen sind
heute unsere Hauptlieferanten, denen für einhei-
mische Laubnußhölzer Deutschland und Frankreich
als sekundäre Märkte im Range nachfolgen.

7. Rohes Nadelnußholz. Hier ist erwähnens-
wert, daß sich die schweizerische Ausfuhr in der Be-
richtszeit verdoppelte, indem das Exportgewicht sich von
3440 auf 6210 t hob, während die bezüglichen Wert-
summen von 125,000 auf 215,000 Fr. anwuchsen. Die
immer noch 10 mal größere Einfuhr ist von 82,904
auf 63,337 t rückläufig gewesen, und es hat dies
auch den Importwert von 3,498,000 auf 2,455,000 Fr.

zurückgebracht. Unser Export geht fast ausschließ-
lieh nach Frankreich. Unser wichtigster Lieferant ist

dagegen zurzeit Österreich.
8. Beschlagenes Bauholz. Wir erwähnen hier

nur kurz, daß einem von 27,000 auf 32,000 Fr. ge-
stiegenen Exportwert eine von 100,000 auf 54,000 Fr.

gesunkene Einfuhr gegenübersteht.
9. Gesägte Schwellen. Der Export ist be-

deutungslos. Die Einfuhr blieb mit 673 t gewichts-
mäßig genau auf vorjähriger Höhe, hat sich aber
dem Werte nach von 55,000 auf 65,000 Fr. vermehrt.
Die Einfuhr erfolgt gegenwärtig ausschließlich aus
Frankreich.

10. Eichene Bretter. Der Schweizerexport ist
hier auf dem Nullpunkt angelangt. Die Einfuhr ist

glücklicherweise gewaltig beschnitten worden, derart,
daß sich das Gewicht in der Berichtszeit von 16,494
auf 7155 t verminderte, wogegen die zugehörigen
Werte sich von 3,248,000 auf 1,152,000 Fr. redu-
zierten. Jugoslavien, Polen und Rußland sind heute
die hervortretendsten Lieferanten unseres Landes,
von denen die beiden ersten je 25% und leßteres
15% des Importtotais decken.

11. AndereLaubholzbretter. Mit etwas über
200 t und Fr. 30,000 Exportwert ist die Ausfuhr auf
dem Niveau des Vorjahres verblieben, während die
Einfuhr sich gleichzeitig von 10,000 auf 6600 t ver-
minderte und damit auch die korrespondierenden
Werte von 1,665,000 auf 923,000 Fr. zurückbrachte.
In unserer Belieferung steht hier Jugoslavien mit 35%
des Importtotais an der Spiße, neben dem allerdings
auch noch Rumänien, Frankreich und Deutschland
als wichtige Bezugsmärkte in Frage kommen,

12. Nadelholzbretter. Der Export erreicht
kaum 350 t mit einem Wert von Fr. 41,000, was im
Vergleich zu den frühern Millionenwerten ganz be-
deutungslos geworden ist. Die Einfuhr mußte eben-
falls gewaltsam beschnitten werden, und ist erfreu-
licherweise, zu Gunsten unseres einheimischen Holz-
gewerbes, von 34,237 auf 21,762 t zurückgebracht
worden, während die entsprechenden Werte gleich-
zeitig von 4,392,000 auf 2,694,000 Fr. gesunken sind.
Österreich, die Vereinigten Staaten und Polen stehen
gegenwärtig an der Spiße der schweizerischen Liefe-
ranten, und zwar mit Quoten von 35, 30 und 15 %
des Importtotais.

13. Eichenes Faß holz. Der Export ist be-
deutungslos. Die Einfuhr hat hier nicht unbeträcht-
lieh zugenommen, und zwar gewichtsmäßig von 921
auf 1403 t, wertmäßig von 188,000 auf 222,000 Fr.
Polen steht hier mit 70 % der Gesamtlieferung an
der Spiße, wie sich dieses Land überhaupt zu einem
der hervorragendsten Holzlieferanten der Schweiz
entwickelt hat, aber auch als Fabrikatsabnehmer er-
hebliche Bedeutung besißt.

14. Fourniere. Der Export hat sich nicht auf
der respektablen Höhe des Vorjahres zu halten ver-
mocht, war aber gleichwohl nicht unbefriedigend,
denn es stehen 575 t mit einem Wert von Fr. 230,000
einem leßtjährigen Ergebnis von 671 t und 343,000 Fr.

gegenüber. Deutschland ist fast der allein in Betracht
kommende Abnehmer. Die Einfuhr ist gleichzeitig
von 664 auf 454 t vermindert worden, was den Wert
von 1,481,000 auf 1,283,000 Fr. zurücksinken ließ.
Bezeichnenderweise steht heute Italien mit einer
Quote von 50 % der Totalimporte an der Spiße der
Lieferanten.

15. Holzdraht für Zündhölzchen. Der Ex-
port ist minim. Die Einfuhr wird zur Hauptsache
von Litauen und Lettland gedeckt und hat sich in
der Berichtszeit gewichtsmäßig von 350 auf 386 t
vermehrt, ist aber nur von 133,000 auf 143,000 Fr.
Wertsumme gestiegen.

16. Bauschreinereiwaren. Auch hier ist der
früher ansehnliche Export auf dem Nullpunkt ange-
langt, wobei sich allerdings auch die Einfuhr von
110 auf 78 t verminderte, die bezüglichen Werte
dagegen von 137,000 auf 87,000 Fr. abfielen. All-
einiger Lieferant dieser Fabrikate ist gegenwärtig
Deutschland.

17. Küfer- und Küblerwaren. Einen er-
freulichen Aufschwung hat hier der Export genom-
men, indem sich das Ausfuhrgewicht in der Berichts-
zeit von 165 auf 192 t vergrößerte, während die
zugehörigen Werte eine Vermehrung von 113,000
auf 191,000 Fr. erfahren haben. Es sind also in ver-
mehftem Maß Qualitätswaren, die zum Export ge-
langtep. Fast der gesamte schweizerische Export
dieses Gewerbes geht gegenwärtig nach den U. S. A.
Als Ausnahme von der Regel ist hier die Auslands-
einfuhr bedeutungslos.

18. Drechslerwaren. Die Verhältnisse liegen
hier umgekehrt, indem der Export bei den Drechsler-
waren praktisch gleich Null ist, die Einfuhr aber be-
trächtlichen Umfang erreicht, obwohl auch hier Rück-
Schläge eingetreten sind. Das Importgewicht ver-
minderte sich von 138 auf 98 t, und die korrespon-
dierenden Werte haben sich gleichzeitig von 281,000
auf 179,000. Fr. reduziert. Auch hier ist Deutschland
der Hauptlieferant, neben dem nur Finnland, Italien
upd die Tschechoslowakei als Nebenmärkte eine ge-
wisse Rolle spielen.

19. Die Möbel. Der Schweizerexport ist zu
unbedeutend, um eine gesonderte Besprechung zu
rechtfertigen. Die Einfuhr hat sich in der Berichtszeit
gewichtsmäßig von 1526 auf 2327 t erhöht. Gleich-
wohl steht diesen Mehrimporten ein von 2,968,000
auf 1,911,000 Fr. gesunkener Importwert gegenüber.
Diese Anomalie rührt daher, daß billige Möbelteile,
vor allem Sperrholzplatten, ihren Import von 823 auf
nicht weniger als 2041 t erhöhten, während die kost-
spieligen geschnißten Möbel einen scharfen Einfuhr-
rückgang von 244 auf nur noch 64 t erlitten, was
hier den bezüglichen Wert von 1,100,000 auf 310,000
Franken zurückwarf. Die billigen Sperrholzplatten
hat uns zu über 60 % der Totalimporte Polen ge-
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sus 294,999 k^r. vsrmincisrtsn. s^rsnlcrsicii isi gegen-
wsrtig sn ciis8sr ösiisssrung un8srs8 I.sncls8 mit
rsiclilicii ^wsicirittsl izstsiligt.

5. ko>iS8 Korlciioiz:, cis8 un8 gröhtsnssii8 von
kortugsi gsiisssrt wirci, list 8icli mis I-r. 294,999 !m-
portwsrt sinsn^isii sus vorjsiirigsm i^iivssu sriisitsn,
wsiirsncl cis8 ^insuiirgswicsit sins ^inizu88s von 11Z s

erlitt unci cismit sus 1272 s 8snlc.
6. ko sis 5 i.suiznut^Iioi^. Wir üizsrgsiisn cisn

gsringtügigsn Export. Ois ^intuiir s>si 8icii süiiilssr
vsrminclsrs unci 8snic gswiciikmshig von 32,224 suk
24,523 s, incls55sn ciis Wsrts 8icii von 2,136,999 sus
1,757,999 s-r. srmskzigtsn. Ws8tssriics unci koisn 8>ncl

lisuts unsers i4supsiisssrsnssn, cisnsn sür siniisi-
mizclis I.suiznut;iiöl?sr Osuszcsilsnci unci l^rsnicrsicli
slz 8sl<unclsrs I^isricts im ksngs nsciitolgsn.

7. Koiis8i4scislnut;iiol^. s-Iisr i8t srwsiinsn8-
wert, cisk; 8icii ciis 8ciiwsi2sr>8ciis ^U8tuiir in cisr ös-
riciisz^sil vsrcioppslts, incism cis8 ^xportgswiciit 8icii von
3449 sus 6219 s iiois, wsiirsncl ciis lss^ügliclisn Wsrt-
8UMMSN von 125,999 sus 215,999 s-r. snwucii8sn. Ois
immsr nocii 19 ms> gröhsrs ^intulir izs von 82,994
sus 63,337 s rüciclsutig gsws8sn, unci S8 iist ciis8
sucii cisn Importwert von 3,493,999 sus 2,455,999 ^r.
^urücicgsizrsciit. On8sr Export gsiit ts8s su58ciiiislz-
licsi nscii l-rsnicreicli. Onzsr wiclitig8tsr i.isssrsnt izs

cisgsgsn ?ur?sit O8tsrrsicli.
3. ös8clilsgsns8ösuiiol^. Wir srwsiinsn s>isr

nur I<ur^, cisi; sinsm von 27,999 sus 32,999 s-r. gs-
ssisgsnsn Exportwert eins von 199,999 sus 54,999 ^r.
gs8uni<sns ^intulir gsgsnüizsr8tslis.

9. L>s8sgts Zàiwslisn. Osr Export izs i?s-
cisutung8io8. Ois ^intuiir sziisd mis 673 s gswiciit8-
mslzig gsnsu sus vorjsiirigsr i-iöiis, list 8icii sizsr
cism Wsrss nscii von 55,999 sus 65,999 I^r. vsrmsiirt.
Ois ^insuiir srtoigt gegenwärtig su88clilislziicli suz
^rsnlcrsicsi.

19. ^iciisns krsttsr. Osr 5ciiwsi?srsxport izs

iiisr sus cism i^uiipunict sngsisngt. Ois ^insuiir izs

glüclcliciisrwsiss gswsitig isszciinisssn worcisn, cisrsrs,
3s^ 8icii cis5 Oswiciit in cisr ösriciit8^sit von 16,494
sus 7155 s vsrminclsrss, wogegen ciis ^ugsliörigsn
Wsrls 8icii von 3,243,999 sus 1,152,999 I-r. rsciu-
z^isrtsn. iugozlsvisn, koisn unci kukzisnci 8inci iisuts
ciis iisrvorsrstsncl8ssn i.istsrsntsn un8srs8 i.sncis8,
von cisnsn ciis szsicisn sr8tsn js 25°/g unci Isizssrsz
15°/g cisx Imporssosslz ciscicsn.

11. Ancisrss.suizsio>?szrssssr. I^Iis slwsz üissr
299 s unci s^r. 39,999 ^xporswsrs izs ciis ^uzsuiir sus
cism s^Iivssu ciss Vorjsiirsz vsrtzlisizsn, wsiirsncl ciis
^insuiir zicli glsicii^sisig von 19,999 sus 6699 s vsr-
mincisrss unci cismis sucii ciis Icorrszponciisrsncisn
Wsrls von 1,665,999 sus 923,999 I^r. -urücictzrsciiss.
in un5srsr ösiisssrung zssiis iiisr lugozisvisn mis 35°/o
cisx imporssossiz sn cisr 5pii;s, nsizsn cism sllsrciing5
sucii nocii kumsnisn, I^rsnlcrsicii unci Osulzciilsnci
six wiciisigs Ks2ug8msrlcss in ^rsgs Icommsn,

12. I^lscisliioi-izrssssr. Osr ^xpors srrsiciis
icsum 359 s mis sinsm Wsrs von ^r. 41,999, ws8 im
Vsrgisicli )ru cisn srülisrn I^Iilijorissivvsrssn gsn? Iss-
<Isusung8io8 gsworcisn i8s. Ois ^iniuiir mulzss sizsn-
ssÜ8 gswsis8sm i)S8ciinisssn wsrcisn, unci i8s srirsu-
1ic>isrwsi8s, ^u Oun8ssn un8srs8 siniisimi8ciisn ito!?-
gswsrizs8, von 34,237 sus 21,762 s ^urüclcgsizrsciis
worcisn, wsiirsncl ciis snkprsciisncisn Wsris gisicii-
^siiig von 4,392,999 sui 2,694,999 I--r. gs8unl<sn 8inci.
îÛ8ssrrsic>i, ciis Vsrsinigisn Zissisn unâ koisn 8islisn
gsgsnwsriig sn cisr 6pihs cisr 8ciiwsi^sri8ciisn l.isis-
rsnisn, unci ?wsr mii Ouoisn von 35, 39 unci 15 V»
cis8 imporsioisls.

13. ^ici>sns8 ^slziioi^. Osr ^xpori i8i ins-
cisuiung8>08. Ois ^iniuiir iisi iiisr niciii unizsirsciii-
licii lugsnommsn, unci ^wsr gswiciii8msszig von 921
sui 1493 s, wsrimskzig von 138,999 sus 222,999 i-r.
kolsn 8isiii iiisr mis 79 Hs) cisr 0s8smslisisrung sn
cisr 5pihs, wis 8icii ciis8S8 >.sncl üizsriisups ^u sinsm
cisr iisrvorrsgsncl8ssn itol^Iisssrsnssn cisr 5ci>wsi^
snswicicsis iiss, sizsr sucii s>8 l^sizrilcàsiznsiimsr sr-
iiskiiciis öscisuiung izs8iizs.

14. s^ournisrs. Osr ^xpori iisi 8ici> niciii sui
cisr rs8psicssizisn itölis cis8 Vorjsiirs8 ^u iislisn vsr-
mociis, wsr slssr glsiciiwoiil niciii unizsirisciigsnci,
cisnn S8 8isiisn 575 i mii sinsm Wsri von s-r. 239,999
sinsm isizsjsiirigsn ^rgsizni8 von 671 s unci 343,999 i-r.
gsgsnüizsr. Osui8ciilsnci i8i is8i cisr silsin in ksirsciii
Icommsncis T^iznsiimsr. Ois ^iniuiir i8i g!sicii?sisig
von 664 sus 454 i vsrminclsrs worcisn, ws8 cisn Wsri
von 1,481,999 sui 1,233,999 s-r. ^urüci<8inlcsn lieh.
ös?siciinsncisrwsi8s 8isiii iisuis iislisn mii sinsr
Liuois von 59°/o cisr loislimporis sn cisr Zpiizs cisr
l_isisrsnssn.

15. itol^cirslis sür ^üncliiöl^ciisn. Osr ^x-
pori i8i minim. Ois ^insuiir wirci ^ur s-ssups8scliö
von i.iisusn unci i.sisisnci gsciscici unci Iisi 8icii in
cisr ösriciis82sis gswiclii8mshig von 359 sus 386 i
vsrmsiiri, i8i sizsr nur von 133,999 sus 143,999 s-r.

Wsri8umms gs8iisgsn.
16. ösu8ciirsinsrsiwsrsn. ^ucii Iiisr >8i cisr

srüiisr sn8siiniiclis ^xpori sus cism s4uiipun>cs sngs-
isngi, woizsi 8icii slisrciing8 sucii ciis ^insuiir von
119 sus 73 i vsrminclsrss, ciis izs^ügiiciisn Wsris
cisgsgsn von 137,999 sui 87,999 I^r. sizsisisn. /^Ii-
einiger i.isisrsni ciis8sr k^sizrilcsis i8i gegenwärtig
Osus8ciilsnci.

17. Küisr- unci Kü izIsrwsrsn. ^insn sr-
srsuiiciisn ^ui8ciiwung iisi iiisr cisr ^xpori gsnom-
msn, incism 8icii cis8 ^U8iulirgswiciis in cisr Ksriciii8-
^sii von 165 sui 192 i vsrgrökzsris, wsiirsncl ciis
-ugsiiörigsn Wsris sins Vsrmsiirung von 113,999
sui 191,999 s^r. srisiiren iislssn. ^8 8inci si80 in vsr-
msiirism I^Ish Ousiiisi8wsrsn, ciis ^um ^xpori gs-
isngis^ i^s8i cisr gs8smis 8ciiwsi^sri8ciis ^xpori
ciis8S8 Oswsrizs8 gsiii gsgsnwsriig nscii cisn O. 5. A.
^>8 ^U8nslims von cisr ksgsi i8i iiisr ciis ^U8isnc>8-
siniulir izscisuiung8io8.

13. Orscii8isrwsrsn. Ois Vsriisiini88s iisgsn
iiisr umgslcslirs, incism cisr ^xpori tzsi cisn Orscli8isr-
wsrsn prsl<si8cli gisicii I^Iuii i8i, ciis ^insuiir sizsr Iss-
irsciiiliciisn Omisng srrsiciis, oiswoiii sucii iiisr kücic-
8ciilsgs singssrsssn 8inci. Os8 imporsgswiciis vsr-
mincisrss 8icti von 133 sus 98 s, unci ciis I«orrs8pon-
ciisrsnclsn Wsrss iislssn 8icii gisicii^sisig von 231,999
sui 179,999 I^r. rsciu^isrs. T^ucii iiisr i8s Osut8ciiisnci
cisr I-isupslisssrsns, nsissn cism nur ^innisnci, issiisn
uficl ciis l8ciisciiO8lowsIcsi si8 I^Isissnmsricss sins gs-
wi88s koiis 8pisisn.

19. Ois i^lölssl. Osr 5ciiwsi^srsxpors i8s ^u
unizscisulsncl, um sins gs8oncisris ös8prsciiung ?u
rsclisssrsigsn. Ois ^insuiir Iiss 8icii in cisr ösriciis8^sis
gswic>is8msl;ig von 1526 sus 2327 s sriiöiis. Oisicii-
woiii 8lsiis clis8sn svlsiirimporssn sin von 2,963,999
sus 1,911,999 s-r. gs8unicsnsr imporswsrs gsgsnüissr.
Ois8S ^nomsiis rüiirs cisiisr, cis^ iziiiigs ^löizsissiis,
vor siism 5psrriiol^plssssn, ilirsn impors von 323 sus
niciis wsnigsr s>8 2941 s sriiöiissn, wsiirsncl ciis I<O8s-

8pisiigsn gs8ciinis;ssn I^löizsl sinsn 8ciisrssn ^insulir-
rücicgsng von 244 sus nur nocii 64 s erlisten, ws8
iiisr cisn ksiügliciisn Wsrt von 1,199,999 sus 319,999
s-rsnicsn ^urücicwsrs. Ois iziiligsn 5psrriiol^pistssn
list un8 ^u üizsr 69 °/o cisr lotsiimports koisn gs-
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liefert, während sich auf den übrigen Möbelgebieten
Deutschland, Belgien, die Tschechoslowakei und Frank-
reich den Rang ablaufen.

20. Lu xuswaren aus Holz. Der schweizerische
Export ist hier mit Rücksicht auf den empfindlichen
Charakter dieses Gewerbes noch glimpflich davon-
gekommen; denn die gewichtsmäßige Ausfuhr hat
sich bloß von 78 auf 61 t vermindert, während die
korrespondierenden Werte sich von 124,000 auf
102,000 Fr. reduzierten. Die Einfuhr hat gleichzeitig
von 55 auf 29 t abgenommen, was den zugehörigen
Wert von 320,000 auf 193,000 Fr. absinken ließ. Der
beste schweizerische Abnehmer dieses Gebietes ist
Frankreich, während unser Hauptkonkurrent auf dem
Inlandsmarkt Deutschland ist. —y.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 21. Juli für folgende Bau pro-
Jekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen :

1. Raichmanas, Umbau im Dachstock und Vergrös-
serung der Dachaufbaute Dufourstraße 46, Z. 8;

Mit Bedingungen:
2. Baugesellschaft Wettingerwies, Belassung eines

ungenügenden Gebäudeabstandes von Vers.-
Nr. 372 und Erstellung einer Dachzinnenaufbaute
Promenadengasse 18, teilw. Verweigerung, Z. 1;

3. Dr. A. Hubers Erben, Umbau Stadthausquai 5, Z. 1 ;
4. Schokoladenfabrik de Villars S. A., Erstellung eines

Packraumes im 1. Stock Bahnhofstraße 63, Z. 1 ;
5. Schweizerische Liegenschaftengenossenschaft, Ter-

rassenüberdachung an der Limmatseite und Er-
Stellung einer Galerie am Mühlesteg, Bahnhof-
brücke 1/Unterer Mühlesteg 14, Z. 1;

6. B. Séquin, Um- und Aufbau des Corsotheaters
Theaterstraße 10, teilweise Verweigerung, Z. 1 ;

7. E. Trost-Brandstaetter, Umbau mit Einrichtung
von Badezimmern Maneggplaß 3, Z. 1 ;

8. Wwe. R. Vohdin, Dachaufbau Oberdorfstr. 12, Z. 1 ;

9. Baugenossenschaft Quellenhof, Umbau Rengger-
strafe 49, Z. 2;

10. G. Bianchi, Umbau Seestraße 4, Z. 2;
11. Brauerei A. Hürlimann A.-G., Aufbau des Ge-

bäudesVers.-Nr. 328, bei Brandschenkestr. 150, Z.2;
12. Prof. Dr. H. Heuser, Umbau Bellariastraße 74, Z. 2;
13. Gebr. Lechner, Umbau Vers.-Nr. 288 bei Letten-

holzstraße 14, Z. 2;
14. Ph. Zucker, Umbau Lavaterstraße 11, Z. 2;
13. E. Baumann-Rees, Anbau einer Schlosserwerkstatt

Birmensdorferstraße 153, Z. 3;
16. Genossenschaft Uetli, Erdgeschoßumbau Saum-

strafe 11, Z. 3;
17. J. Prokop, Umbau mit Einrichtung von Bade-

zimmern Steinstraße 35, Z. 3;
18. A. Wismer-Boßhard, Erstellung einer Einfriedung

und teilweise Offenhaltung des Vorgartengebie-
tes Birmensdorferstr. 427/Schweighofstr. 312, Z. 3;

1°- A.-G. Buchdruckerei Zürcher Volkszeitung, Hof-
Unterkellerung Kasernenstraße 25, Z. 4;

0- Genossenschaft Sihlgrund, Erdgeschoßumbau Ma-
nessestraße 2, Z. 4;

^1- C. Hubacher, Umbau Badenerstraße 18, Z. 4;
2- Schweizerische Volksbank, Anbau eines Heizungs-

kamines an der Hofseite und Einrichtung eines
Heizungsraumes in der Hofunterkellerung Bäcker-
strafe 94/Turnhallenstraße 15, Z. 4;

23. F. Seidenfuß, Umbau mit Erstellung je einer
Waschküche Kasernenstraße 71 und 75, Z. 4;

24. Gebr. Bianca, Anbau mit Geschäftsräumen und
Werkstatt Zollstraße 44 und Erstellung einer Hof-
Unterkellerung mit Lagerräumen Hafnerstraße8'10
nach Beseitigung des Gebäudes Vers.-Nr. 916
und einer Schuppenanbaute, Z. 5 ;

25. E. Brütsch, Anbau eines Kohlenschuppens an die
Autoremise Vers.-Nr. 4383 an der Hardstraße, Z. 5 ;

26. Dr. à Porta, Umbau Hardturmstraße 311, Z. 5;
27. Schoeller & Co., Lagerhausanbau mit Umbau des

bestehenden Lagerhauses Hardturmstraße bei
Pol.-Nr. 121, Z. 5;

28. Schübe & Co., eingeschossiger Fabrikanbau an
die Gebäude Vers.-Nr. 3559, 3606 und 3609 und
Dachaufbau an der Nordwestseite Vers.-Nr. 3559

an der Heinrichstraße bei Limmatstr. Nr. 309, Z. 5 ;

29. Stadt Zürich, Umbau Limmatstraße 77, Z. 5;
30. Baugenossenschaft des eidgenössischen Personals,

Einfriedungen Rousseaustraße 89, 91, 93/lmfeld-
strafe 82, 84, 86 und 88, Z. 6;

31. R. Bertolino, Einbau eines Heizraumes im Keller
und Erstellung eines öltankes im eingefriedigten
Vorgarten Nordstraße 128, Z. 6;

32. H. Bertschinger, Vergrößerung des Anbaues Le-

henstraße 42, Z. 6;
33. A. Winter, Erstellung eines Heizraumes im Keller

Nelkenstraße 15, Z. 6;
34. Geschw. Zöbeli, Umbau im Erdgeschoß Vogel-

sangstraße 23, Z. 6 ;

35. O. Bickel & Co., Doppelmehrfamilienhaus < mit
Autoremisen, Einfriedungsmauern und teilweise
Offenhaltung des Vorgartengebietes Gladbach-
straße 108 (abgeändertes Projekt), Z. 7;

36. Dr. E. Grob, Umbau mit Dachaufbaute Witikoner-
straße 52, Z. 7; ^

37. O. Herfeld, Gartenterrasse mit Stüßmauer Restel-
bergstraße 49, Z. 7 ;

38. E. Scharpf, Dachstockumbau Bergstraße 48, Z. 7 ;

39. J. Studer/C. Rüegger & Co., Erstellung eines öl-
tankes im eingefriedigten Vorgarten Attenhofer-
straße 32, Z. 7 ;

40. E. Bauer, Fortbestand des Hintergebäudes bei
Dahliastraße 18, Z. 8;

41. E. Gehrig, Umbau mit Erstellung eines Tank-

raumes Florastraße 40, Z. 8;
42. K. Günter, Umbau mit Einrichtung von Bade-

zimmern Klarastraße 4, Z. 8 ;

43. Kanton Zürich, Unterstandsschuppen bei Heilan-
stalt Burghölzli/Lenggstraße 31, Z. 8;

44. E. Tafelmeyer, Erstellung von fünf Baikonen
Mainaustraße 43, Z. 8.
Erweiterung des Sehlachthofes in Zürich.

(Korr.) Vor dem Großen Stadtrat liegt zurzeit ein

Projekt im Kostenbetrage von 390,000 Fr. für die
Erweiterung des Schlachthofes. Infolge Zunahme
der Schlachtungen sind die vorhandenen Kühlräume
namentlich in den Sommermonaten und gegen Ende
des Jahres nicht mehr ausreichend, so daß zeitweise
eine Überfüllung eintritt. Anstelle der vorhandenen
Eisfabrik, deren Betrieb aufgehoben wird, soll eine
Vorkühlhalle für Kleinvieh geschaffen werden. In

einer zweiten Etappe, deren Ausführung ins kom-
mende Jahr fällt, sollen die Kühlzellen im unteren
Kühlhause allmählich vermehrt werden. Die Um-
bauten erscheinen schon deshalb als notwendig, weil

mit der Eingemeindung aller Voraussicht nach eine
stärkere Belastung des Schlachthofes eintreten wird.

Die Umbauarbeiten sollen zu Anfang Oktober be-

ginnen.
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listsrt, vrshrsnct xich sut ctsn ützrigsn H4ötzslgsh>istsn
^Sutxchlsnct, Lslgisn, ctislxchschoxlowslcsi unct l'rsnlc-
reich ctsn I?sng shisutsn.

20. (uxuxvrsrsnsuxtto!^. Der xchvrsiisrixchs
Export ixt hier mit küclcxicht sut ctsn smptinctlichsn
(-hsrstctsr ctisxsx Oswsrtzsx noch glimptlich ctsvon-
Jelcommsn; ctsnn ctis gswichtxms^igs ^uxtuhr hst
^ich tziczk) von 76 sut 61 t vsrminctsrt, vrshrsnct ctis
^vrrsxponctisrsnctsn Vl/srts xich von 174,060 sut
197,000 s-,-, rsctu^isrtsn. Ois ^intuhr hst gisich^sitig
^vn 55 g^t 7y t shgsnommsn, wsx ctsn ^ugshörigsn
^2srt von 370,000 sut 193,000 t-r. sisxinicsn lislz. Osr
vsxts xchwsi^srixchs ^hnshmsr ctisxsx (5st>istsx ixt
Hrsntcrsich, vrshrsnct unxsr ttsuptlconlcurrsnt sut ctsm
Irilsnctxmsrlct Osutxchlsnct ist. —

ksuckronîlî.
ksupolireilicke veviiiîgungen <ier 5»scl»

^iìrick wurctsn sm 71. tuii tür toigsncts ösupro-
lelcts, tsiiwsixs untsr ksctingungsn, srtsiit:

Ohne ksctingungsn :

1- i^sichmsnsx, (Imtzsu im Oschxtoclc unct Vsrgröx-
xsrung ctsr Oschsutksuts Outourxtrslzs 46, 3,^

H4it Lsctingungsn:
2. ösugsxsüxchstt Wsttingsrwisx, Lsisxxung sinsx

ungsnügsncten (5sh>suctsst>xtsnctsx von Vsrx.-
t>Ir. 377 unct ^rxtsüung einer Osch^innsnsuthsuts
?romsnsctsngsxxs 18, tsilw. Verweigerung, /. 1;

2. t),-. 71. ttutzsrx ^rhsn, Omlzsu Ztsctthsuxgusi 5, 1 ,-

4. ^cholco!sctsntst>ril< cts Viüsrx ^., ^rxtsüung sinsx
t'sclcrsumsx im 1. 5toc>c kshnhotxtrslzs 63, 1 i

2. ^chwsi^srixchs (isgsnxchsttsngsnoxxenxchstt, Isr-
rsxxsnühsrctschung sn ctsr (immstxsits unct ^r-
xtsüung einer (5s!sris sm H4üh!sxtsg, öshnhot-
hrüclcs I.Ontsrsr H4ühlsxtsg 14, 1:

6. ö. Hsguin, 11m- unct ^uttzsu ctsx dorxothsstsrx
Ihsstsrxtrslzs 10, tsiiwsixs Verweigerung, K 1 ;

2. Iroxt-Zrsnctxtssttsr, (imizsu mit Einrichtung
von öscts^immsrn HTIsnsggpist; 3, 11

9. 1/Vws. k. Vohctin, Oschsuthsu Oissrctortxtr. 17, 7^. 1 ;

9. Lsugsnoxxsnxchstt Ltusüsnhot, (imizsu ksnggsr-
xtrskzs 49, /. 7:

19. (Z. kisnchi, (imhsu 5ssxtrshs 4, /. 7;
11. örsusrsi A. ttüriimsnn ^.-(5., Tluthsu ctsx (5s-

tzsuctszVsi-z.-I^Ii-. 373/tzsi Ki-sncl5ctisnl«sztf. 150,/.7?
12. ?fot. tO>-. H. I-tsuhsi-, llmtzsu ösüsnszti-skzs 74, 7;
12. (5stzi-. l.sclinsi', llmtzsu Vsi'Z.-I^^. 768 ízsi I.sttsn-

tioi^xti-skzs 14, 7:
14. kì ^ucícsi', límlzsu I.svstsrxtmhs 11, 7;
12. ösumsnn-kssz, ^ntzsu sinsi' 3ct>!o55SI'VVSI'I<5tstt

ö5msn5<i!c»'tS>'5t>'st;s 153, 3;
16. (5sno55snxctistt llstii, ^>°cIgsxc>iOlzumIzsu 5sum-

5t>-sk;s 11, /. 3!
12. 1. ?rol<op, llmtzsu mit ^ini-ictitung von Lscts-

wimmern HtsinxtmIzS 35, 3?
19. 71. Vl/ixmsi'-ôokzlisi'â, ^i-xtsiiung sinsk" ^întnsctung

unct tsiiwsizs Ottsntisitung ctsz Voi'gsi'tsngstzis-
tsx kirmsnzcloi'tsi'ztl-. 477/5c5wsig5otxti-. 317, 3

19- ^.-(5. öucticti'ucl<si'si /ümtisi' Vo!I<5^situng, t4ot-
untsi-^süsi-ung Xszsi'nsnzti'skzs 75, 4;

^9. (5snoz5sn5s5stt 5i>i>zi'un6, ^rclgsxctiokzumlssu A4s-
nsxzsztmkzs 7, 4;

^1- (5- ttutzsc^sr, llmtzsu ksctsnsi'xti'slzS 18, 4?
5ctiwsi?sn5ctis Vo!I<5tzsn><, ^ntzsu sinsz t-tsi^ungz-
ksminsz sn ctsi- t-totssits uncl ^inriclitung sinsx
Usi^ungxrsumsx in 6s>- t-totuntsi-ksllsi-ung ôsài'-
^trshs 94/Iurntis»snsti-skzs 15, ^. 4/

73. ^sictsntulz, llmlzsu mit ^rxtsüung je sinsr
Ws5cti><üctis Ksxsrnsnsti-stjs 21 unct 25, 4?

74. (5stz>'. öisncs, ^ntzsu mit L'szc^sttzrsumsn unct

Wsrlcxtstt /ollxti-slzs 44 unct ^cztsüung sinsc tlot-
untsclcsüscung mit I-SHSmsumsn t4stnsc5ti'st;s3/19
nscti öszsitigung ctsx Ostzsuctsz Vsrs.-I^tr. 916
unct sinsc Zctiuppsnsnlssuts, 51

75. öcütsc^, ^ntzsu sinsx Ko5Isn5c5uppsn5 sn ctis

^utorsmizs Vsrx.-^Ic. 4383 sn ctsc ttsrcixti'skzs, 5

76. Dc. s ?octs, llmizsu t'tsccttucmzti'skzs 811, ^.5?
72. 5ctiosl!si- 5- Lo., I.sgsi'tisuzsntzsu mit (tmtssu ctsx

tzsxtstisnctsn I_sgsctisuxsx t-tsccttucmxtcstzs tzsi

^o!.-t>Ic. 171, I. 5:
73. 5cliüt;s 6- Lo., singsxctioxxigsc l^stzcilcsntzsu sn

ctis (5stzsucts Vscx.-^Ic. 3559, 3696 unct 3609 unct

Dsctisuttzsu sn ctsc t^occtwsxtxsits Vscx.-^Ic. 3559

sn ctsc I^Isincictixtcskzs tzsi t.immstxtc. I^Ic. 309, 51

79. ^tsctt ^ücicti, (Imtzsu t-immstxtcslzs 72, 5;
30. ksugsnoxxsnxclistt ctsx sictzsnöxxixc5sn ?scxonslx,

^intnsctungsn Kouxxssuxtcs^s 89, 91, 93/!mts!ct-
xtcshs 37, 34, 66 unct 68, 6?

31. I?. ösctoiino, ^intzsu sinsx ttsi^csumsx im Ksliec
unct ^cxtsllung sinsx Oltsnlcsx im singstcisctigtsn
Vocgsctsn I^occtxtrslzs 178, 6;

37. tt. ösctxctiingsc, Vscgcö^Ecung ctsx Anksusx t.s-
tisnxtcshs 47, 6?

33. Wintsc, ^cxtsllung sinsx ttsi^csumsx im Ksüsc
I^Isilcsnxtcshs 15, 6:

34. (5sxctiw. ^ötzsii, (tmtzsu im ^cctgsxctioh Vogs!-
xsngxtcshs 73, 6:

35. O. öiclcs! 6< Lo., Öoppslmstictsmilisnksux' mit
^utocsmixsn, ^intcisctungxmsuscn unct tsilwsixs
Ottsntisitung ctsx Vocgsctsnzstzistsx OIscttzscti-
xtrs^s 103 (stzgssnctsctsx t'i'ojslct), 2;

36. l)c. à. (5co!z, (tmtzsu mit Osctisuttzsuts Witilconsr-
xtcshs 57, à 7 ; ^

37. O. t4scts!ct, (5sctsnts>'i'sxxs mit Ztüt^msusc ksxtsl-
tzscgxtcskzs 49, 7 z

33. ^ctiscpt, Osckxtoclcumtzsu Lscgxtcslzs 43, 7

39. t. Htuctsc/L. küsggsc 6-Lo., ^cxtsliung sinsx (D!-
tsnlcsx im singstcisctigtsn Vocgsctsn ^ttsntiotsc-
xtrskzs 37, ^.7;

40. Lsusc, k-orttzsxtsnct ctsx t-tintscgslssuctsx t?ei

Ostiiisxtcslzs 16, 8i
41. (5stiny, (tmtzsu mit ^cxtsliung sinsx Isnlc-

csumsx k-lorsxti-slzs 40, /. 3;
47. X. (5untsi-, (tmtzsu mit Einrichtung von Lscts-

wimmern Xisrsxtrslzs 4, 8
43. Xsnton Zürich, (tntsrxtsnctxxchupfzsn tzsi hlsiisn-

xtsit öurghö!^!i/I_snggxtrs!zs 31, 9?

44. Istsims^sr, ^rxtsüung von tünt ösilconsn
H4sinsuxtrsl;s 43, 3.

Lrveiterung «te5 Zeklsckîkofel in liirick.
(Xorc.) Vor ctem (5rolzsn 5tscttrst lisgt ^ur^sit sin
tVojsIct im Xoxtsnlsstrsgs von 390,000 lì tür ctis

^rwsitsrung ctsx Tchlschttiotsx. intolgs /unshms
ctsr Hctiisctitungsn xinct ctis vortisnctsnsn Xütiirsums
nsmsntiicti in ctsn Zommsrmonstsn unct gsgsn ^ncts
ctsx tstirsx nicht mshr suxrsichsnct, xo ctsk; ^sitwsixs
sins (thsrtüllung eintritt, ^nxtsils ctsr vorhsnctsnsn

cjers^ ksirieii) su^e^()ì)Sn wircl, 5c)Il si^s
Vor!cüh!hsl!s tür Xisinvish gsxchsttsn v»,srctsn. !n

sinsr ?wsitsn ^tspps, ctsrsn ^uxtührung inx Icom-

msncts tshr tslit, xoüsn ctis Xühl^süsn im untsrsn
Xühlhsuxs sümshlich vermehrt vvsrctsn. l)iS (Im-
hsutsn srxchsinsn xchon ctsxhsih s!z notvvsnctig, vrsil

mit cjer sllsi' Vorsu55Ìc^î nscn élus
xtsrlcsrs ösisxtung ctsx Zchlsctithotsx sintrstsn wirct.

Ois (Imtzsusrhsitsn xoüsn ^u ^nksng Olctoosr oe-

ginnen.
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